
Ausgestopft

Es war einmal ein Teddybär,

Den jeder gerne drückte.

Mit Knopfaugen und Flauschefell

Er jeden gleich verzückte.

Doch zückte man selbst einen scharfen Gegenstand,

Um zu setzen einen Schnitt,

Erblickte man sein Innerstes 

Und sein eigenes gleich mit.

Eine lose Füllung von Misstrauen

Quoll aus dem Bärenbauch.

Von einem Herzen keine Spur.

Aber wozu brauchte ein Stofftier dieses auch?

Erschrocken standst du da

Obwohl du wusstest, was dich erwartete,

Starrtest auf das Bärengebilde,

Ganz starr,

Und hörtest, wie dein Selbst angespannt atmete.

„Wenigstens einer von uns“,

Schoss es dir durch den Schädel.

Teddy war tot,

Hatte nie gelebt,

War am Ende doch nur ausgestopft

Und du bis über beide Ohren verkopft.
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